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19-HHiriesr Prtni w(nl Vatsr 
LUXEMBURG - Der 19-jährige Prinz Louis, 
Sohn des luxemburgischen Grossherzogs Hen
ri, wird im kommenden Frühjahr Vater. Eine 
Heirat sei derzeit jedoch nicht beabsichtigt, teil
te der Palast gestern in Luxemburg mit (sda) 

Rembrantft-Portrits Id«nttf1ztort 
AMSTERDAM - Experten in Amsterdam ha
ben gestern vier Gemälde als echte Rembrandt-
Werke identifiziert, die bislang seinen Schülern 
zugeschrieben wurden. Emst van de Wetering, 
der Leiter des Rembraixlt-Fbrschungsprojekts, 
erklärte, es handle sich vermutlich um Studien 
zur Vorbereitung für grössere historische oder 
biblische Darstellungen. (AP) 
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Hurrikan zurückgestuft 
Hunderttausend« Im Süden der USA auf der Flucht vor «Rita» 
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Befürchtet wurde eine Katastrophe 
ähnlichen Ausmasses wie durch 
«Katrina», die vor drei Wochen New 
Orleans und Umgebung völlig ver
wüstet und nach bisheriger amt
licher Statistik mehr als tausend 
Menschen in den Tod gerissen hatte. 

«Rita» btisste bei ihrem Zug Uber 
den Golf von Mexiko gestern etwas 
an Stärke ein und wurde in die Ka
tegorie 4 zurückgestuft. In der 
Nacht vom Freitag zum Sanastag 
wird der Hurrikan aller Voraussicht 
nach auf das Küstengebiet von Te
xas im Süden der USA treffen. 

Als Lektion aus der mangelhaf
ten Vorbereitung bei der Ankunft 
von «Katrina» begann Texas früh 
mit umfassenden Evakuierungen. 
Die Bewohner des Küstenstreifens 
reihten sich in langen Staus auf den 
Strassen Richtung Norden ein. Die 
Behörden stellten Busse für die 
Menschen bereit, die Hilfe brauch
ten. 

Die rund 80 Kilometer landein
wärts gelegene Metropole Houston 
rief etwa eine Million Bewohner 
tiefer gelegener Stadtteile auf, ihre 
Häuser und Wohnungen zu verlas
sen. Die für die bemannte Raum

fahrt zuständige Nasa-Zentrale bei 
Houston wurde geschlossen und die 
Kontrolle Uber die Internationale 
Raumstation ISS der «Mission 
Control» in Russland Ubertragen. 

80 Prozent der 60 000 Bewohner 
von Galveston hatten die Stadt be
reits verlassen. «Wir schicken un
sere Polizeikräfte mit Lautspre
chern durch die Stadt, um die Men

schen daran zu erinnern, dass sie 
heute gehen müssen», sagte die 
Bürgermeisterin Lyda Ann Tho
mas. Der Hurrikan könnte bei die
ser Stadt auf das Festland treffen. 

Tausende «Katrina-«Flüchtlinge, 
die in Houston und Galveston 
untergekommen waren, wurden 
durch «Rita» erneut in die Flucht 
gezwungen. Auch in Louisiana 

wurden fast 20 000 Menschen aus 
ihren provisorischen Bleiben weg
gebracht. 

Laut Medienberichten befanden 
sich in Texas 5000 Nationalgardis
ten in Bereitschaft. Sie sollen dafür 
sorgen, dass nach dem Durchzug 
des Hurrikans die Ordnung in den 
betroffenen Gebieten nicht wieder 
zusammenbricht. (sda) 

Personalkarussell in Italien 
"IVemonti wieder Wirtachaftsminister 

tarn iifeemueftend mrttckga-
tratan. Er zsgdl«  Ksmaqasaisn 
• «  da« Stow mit HstmEswk-
mäial  m * »-  m *-  M ' . I . , ,  C M  MVIMM rlZM. MMIfvgOi 
van Siniscalco v M  Vlzspnalir 
ttuH« TremontJ. 
Der neue Wirtschaftsminister Ita
liens ist damit der alte. Tremonti 
war bereits von 12001 bis Juli 2004 
Wirtschaftsminister seines Landes. 
Sein Nachfolger und Vorgänger, 
der parteiunabhängige Domenico 
Siniscalco, warf wegen der Fazio-
Affäre und dem Streit um seine 
Sparpläne das Handtuch. 

Siniscalco hatte immer wieder 
den Rücktritt Fazios gefordert. «Ich 
trete wegen der absoluten Bewe-

Dsr Miikrias IHmh 
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gungslosigkeit der Regierung zu
rück. Das Problem ist nicht Fazio 
selbst, sondern dass niemand in der 
Lage scheint, das Problem zu lösen. 
Ich bin empört», zitierten Medien 
Siniscalco. 

Notenbankchef Fazio wird vor
geworfen, er habe beim Übernah
mekampf um die Banca Antonve
neta die von seinem Freund Gian-
piero Fiorani gelenkte Banca Popo-
lare ltaliano (BPI) begünstigt. Fa
zio, der sein Amt auf Lebenszeit in
nehat, lehnt einen Rücktritt ab. 

Die Glaubwürdigkeit des Finanz
systems Italiens leide unter der Si
tuation, erklärte Siniscalco. Mehre
re Parteien des Regierungsbündnis
ses hatten Fazio trotz der Vorwürfe 
weiter unterstützt. (sda) 

Konsens erzielen 
Keine Einschaltung des Sicherheitsrates 
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(IAEA). 
Die Entscheidung, den Sicherheits
rat vorerst nicht einzuschalten, er
folgte mit Zustimmung Washing
tons. Ein US-Diplomat in Wien be
tonte gestern, die USA unterstütz
ten «die Bemühungen der EU, den 
breitest möglichen Konsens zu er
zielen». 

IAEA-Generaldirektor Moham
med al-Baradei begrüsste die Ent
scheidung der EU ebenfalls: «Was 

auch immer beide Seiten an den 
Verhandlungstisch zurückbringt, 
ist eine gute Sache.» 

Die israelische Regierung bedau
erte die Entscheidung. «Wir müs
sen hier sehr viel deutlicher auftre
ten», sagte Vize-Ministerpräsident 
Ehud Olmert. Das iranische Atom-
programm könne sich «durchaus 
zu einer Gefahr für uns und für an
dere Linder entwickeln». 

Zahlreiche Mitglieder des Gou-
vemeursrats hatten sich zuvor dafür 
ausgesprochen, den Atomstreit zwi
schen der EU und dem Iran auf dem 
Verhandlungsweg zu lösen. Russ
land bekräftigte, dass es die Ein
schaltung des Uno-Sicherheitsrats 
als «unnötige Eskalation» und als 
«kontraproduktiv» betrachte, (sda) 

LOS ANGELES - J e i  einer 
«pwlrlalnilllinn NottVHUtlg in LOS 
Angeles irt das vordereFahrweik 
eines A320 in Rammen aufge
gangen. Alle 140 Passagiere blie
ben unverletzt - zuvor konnten 
sie au  Mittwochabend d u  Diana 
am iÜta Airbus der US-Billig-
fhngoaritehaft JetBIue an Bord 
liveatf Jbren Fernsehern 
gea. Eine Frau schickte ihier 
Mutter eine SMS, umsie Ar den 
F*U ihres Tbdes m trikten. Per 
Pilot  Kw**» k m  " *  den Stert 
im kaKfpmisciiea Burbaak Pnv 
bkme mit den Pdirnnk be-
mmt», das sich  "»cht neblig i 

fahren liess, und um eine Notlan
dung gebeten. Dam kreiste er 
drei Stunden lang über Los Ange
le«, um Treibstoff zu vtAtennea. 
Die Maschine sollte eigentlich 
nach New York fliegen. 
Als der Pilot nach dem Aufsetzen 
des Hauptfahrwerks die Nase des 
Mittel- und Kurzstreckenjets 
Meli unten zog, platzten die ver
klemmten Räder und gingen in 
Rauch und Flammen auf. (AP) 


